
Suchergebnisse: Anna-Basilika

1853 – Die Erweiterung der Anna-Kirche ist vollendet

München-Lehel * Die Erweiterung der Anna-Klosterkirche ist vollendet, doch der expansive

Bevölkerungszuwachs in der Anna-Vorstadt macht einen Kirchenneubau unbedingt notwendig.

Dieser soll aber erst knapp fünfzig Jahre später in Form der St.-Anna-Basilika entstehen.    In der

Zwischenzeit müssen die Lechler mit der maximal 700 Gläubigen Platz bietenden ehemaligen

Klosterkirche vorlieb nehmen. 

1880 – Die Kirchengemeinde Lehel erbt ein Grundstück

München-Lehel * Der Privatier Georg Herndl stirbt und vermacht der Kirchengemeinde ein

Grundstück gegenüber der Klosterkirche. Vorsorglich hat Herndl eine Bedingung an die Erbschaft

geknüpft.   In seinem Testament heißt es, dass die Entscheidung über den Kirchenbau innerhalb

einer Frist von fünf Jahren erfolgen muss, ansonsten fällt der Bauplatz an seine Erben zurück.

Damit setzt der Verstorbene die Kirchenplaner und Entscheider gehöhrig unter Druck. 

1881 – Spenden sammeln für den Kirchbau

München-Lehel * Unter dem Vorsitz des Kunstmalers und Akademieprofessors Rudolf von Seitz

findet sich ein Bauausschuss für den neuen Kirchenbau im Lehel zusammen, der zunächst die

wichtigsten Fragen klärt.     Es wird ein Kirchenbauverein gegründet, der sich vordringlich um die

Organisation der erforderlichen Geldmittel kümmert.   Durch Spenden kommen 105.000 Mark

zusammen,   die Stadt legte nochmals 100.000 Mark drauf,   auch die Staatskasse gewährt, weil

ja ein sichtbarer Grundstock gelegt ist, einen Zuschuss von 500.000 Mark. Mit dieser scheinbar

großzügigen Summe entledigt sich der Staat jedoch aller künftigen Verpflichtungen der baulichen

Unterhaltung der Kloster- und Pfarrkirche.     Da das geerbte Grundstück für ein solch großes

Vorhaben als Baugrund aber nicht ausreichend war, kauft die Kirchenverwaltung noch das

benachbarte Montgelas-Schlösschen und das Hofbad dazu. Dafür müssen die Lechler natürlich

einen Teil ihres Baukapitals opfern.

1885 – Architekten-Wettbewerb für die neue Anna-Kirche
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München-Lehel * Für den Bau der neuen Anna-Kirche im. Lehel wird ein auf Münchner

Architekten beschränkte Wettbewerb ausgeschrieben. 

Juni 1885 – Gabriel von Seidl gewinnt den Kirchenbau-Wettbewerb

München-Lehel * Aus den eingereichten Planungen für den Bau der neuen Anna-Kirche im Lehel

wird einstimmig das Projekt einer Vorstadt-Basilika des damals 37-jährigen Gabriel von Seidl

ausgewählt.   Die Anna-Kirche ist der erste Sakralbau des in München geborenen Architekten.

Gabriel von Seidl führt in den 1880er-Jahren mehrere Bauten in und um Worms aus. Die von ihm

dort gesammelten Eindrücke der rheinischen Romanik spiegeln sich in den Entwürfen zur neuen

Anna-Basilika wieder.   Da Sparsamkeit für die Leheler das oberste Gebot bleibt und ein

Baukostenlimit von 550.000 Mark festgeschrieben worden ist, muss Gabriel von Seidl einige

Änderungswünsche akzeptieren.   Nach den Umarbeitungen der Pläne kann noch im selben Jahr

mit den notwendigen Vorarbeiten begonnen werden. Dazu gehört die Überwölbung des durch

das Grundstück fließenden Stadtsägmühlbaches. 

31. Oktober 1887 – Der Grundstein für die Anna-Basilika im Lehel wird gelegt

München-Lehel * Der Grundstein für die Anna-Basilika im Lehel wird gelegt.

22. September 1892 – Die neue Anna-Pfarrkirche erhält ihre Glocken

München-Lehel * Festlich geschmückte Wägen bringen insgesamt sieben Glocken für die neue

Anna-Pfarrkirche. Sie sollen die Lechler künftig zum Gottesdienst rufen und ihnen viertelstündlich

- weithin hörbar - mitteilen, wie viel es geschlagen hat.   Auch für die Glocken haben die

Vorstädter wieder fleißig gespendet. Die Analen sprechen von Einzelpersonen oder anonym von

Wohltätern der Pfarrei, daneben vom örtlichen Jungfrauenverein, vom Frauenbund und

Mütterverein St. Anna und von der Sankt-Anna-Bruderschaft. 

22. Oktober 1892 – Die Anna-Basilik ist die neue Pfarrkirche des Lehels

München-Lehel * Mit der Einweihung der neuen Anna-Basilika wird die alte Anna-Kirche nur mehr

Franziskaner-Klosterkirche. Die Vorstadtbasilika ist nun die Pfarrkirche des Lehels.

Münchner Zeitensprünge Seite 2/4



22. Oktober 1892 – Die neue Anna-Kirche im Lehel wird eingeweiht

München-Lehel * Im fünf Uhr in der Frühe reißen Böllerschüsse die Lechler aus den Bettfedern.

Für acht Uhr ist die Einweihung der neuen Anna-Kirche anberaumt; sie dauerte bis nachmittags

um drei Uhr.

20. Oktober 1894 – Der Sankt-Anna-Brunnen

München-Lehel * Der Sankt-Anna-Brunnen an der Südwestecke des Kirchenvorplatzes wird

enthüllt. Gabriel von Seidl hat den Brunnen entworfen, Professor Anton Pruska ausgeführt. 

1910 – Die Krönung der Portalhalle der Anna-Pfarrkirche

München-Lehel * Die Portalhalle des Haupteingangs wird von einer überlebensgroßen

apokalyptischen Reiterfigur Christi bekrönt, die Ferdinand von Miller im Jahr 1910 in Bronze

gegossen hat.

31. Juli 1911 – Karl Valentin (Fey) heiratet Gisela Royes

München-Lehel * Karl Valentin (Fey) heiratet Gisela Royes in der St.-Anna-Basilika im Lehel.

10. April 1941 – Die Anna-Pfarrkirche verliert sechs Glocken an den Krieg

München-Lehel * Sechs der sieben Glocken der Anna-Basilika werden für kriegswichtiges

Rüstungsmaterial eingeschmolzen. Am Gründonnerstag des Jahres 1941 werden sie

abtransportiert.   Die beiden größten Glocken - Sankt-Anna und Sankt Joachim - können

aufgrund ihres Umfanges nicht abgeseilt werden und werden deshalb im Glockenstuhl

zertrümmert. Während dieser Prozedur hallen die schaurigsten Töne durch das Lehel. 

24. April 1944 – Bomben treffen die Anna-Pfarrkirche

München-Lehel * Fliegerangriffe der alliierten Streitkräfte bringen die ersten Bomben über dem

Lehel zum Abwurf. In der Nacht vom 24. zum 25. April 1944 wird der Turm und das linke
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Seitenschiff der neuen Anna-Pfarrkirche beschädigt, Chor und Mittelschiff erschüttert und dem

Mauerwerk große Risse zugefügt.

Juni 1945 – Die Anna-Pfarrkirche wird renoviert und erneuert

München-Lehel * Sofort nach dem Krieg setzten umfangreiche Renovierungs- und

Erneuerungsarbeiten an der Anna-Pfarrkirche im Lehel ein, die sich bis zum Jahr 1955 hinziehen.

Dabei verzichtet man im Kircheninneren auf die nachträglich vorgenommene Bemalung der

Vierung, der Pfeiler und der Bögen. Der Raum soll künftig nur durch seine architektonische

Gliederung wirken. 

1972 – Ein Volksaltar für die Anna-Pfarrkirche

München-Lehel * Die Anna-Pfarrkirche erhält eine Umgestaltung, als man in der Vierung eine

Altarinsel mit einem Volksaltar einrichtet. Die Kirchenbänke, die früher zu beiden Seiten eines

breiten Mittelgangs aufgestellt waren und ein Stück in die Seitenschiffe hineinragten, werden

erneuert und zu einem geschlossenen Block im Mittelschiff zusammengefasst. Dadurch können

die Gläubigen das Geschehen am Altar nun von allen Plätzen aus gut verfolgen und

wahrnehmen. 

1989 – Mosaike der Anna-Pfarrkirche werden wieder freigelegt

München-Lehel * In der Anna-Pfarrkirche werden die Mosaike in der Nische des Marienaltars und

des Herz-Jesu-Altars wieder freigelegt. 

1995 – Reliefdarstellungen der Anna-Pfarrkirche werden rekonstruiert

München-Lehel * Die Reliefdarstellungen der Anna-Pfarrkirche mit den in der Nymphenburger

Porzellanmanufaktur in gebrannter Tonerde hergestellten vier griechischen und vier lateinischen

Kirchenvätern werden ohne Kriegseinwirkungen zerstört. Zwei bleiben hinter der Orgel erhalten,

die restlichen sechs werden in den Jahren 1995 und 1996 wieder rekonstruiert. 
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